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©te drjönnteb aber au emal b'^errf dt)aft über be SBSage oerlûre!"
Äümmereb ©ie ftd) boeb nüb um mini finanzielle SSertyältnta!"

$)er |)ö§lt) mit bem (Sprachfehler.

2ïïê toir an einem tjcifjen SWontag int
Suli tn bie Weograbhjcftunbc fdjtenbcrten,
fanben roir im ^immer bon 5ßrof. Sfroèli)

ben Sîeïtor ftfcen. S)er $ö£Üj erfdjrad gc=

non tote toir, benn audj er toar einige Wu
ttutctt ju fbät.

©r grüfjte nun eilig ben SReftoï, trat nor
bte Sïaffc unb fagte : 2Bir rebettereu bte

Stertoeït Slfrtïaë. fangen Qk einmal au,
gerabe ber erjtc ba, ber ©ffnobblcr."

©djnobbler fafj ba toie mit ©têtoaffer be=

goffen. ?lfrtïa", begann er, jetajnct fidj
burdj baë SBorïommen einer äarjlrcidjcn

mannigfaltigen reidjî&altigen £ier=
toeit auë. §errgott blaê bod) toaê, bu .^orn»

biel)", flüfterte er 'ben SRadjbar $ut 9ïedfj=

ten an.

Wut 50 ©ffnobbler, toetter!"

gn SIfrtIa ba gibt cê Süffel, Sßubagetett,

Drang tltangê, äöüftenfbringmäufe uub

unb unb Stntiloben, ®ter= unb anbete

Slffen, Kamele, 3)romebarc unb uub ."

Wut ©ffnobblev, toeiter!"

llnb uub 9îi(pfcrbc unb unb ."

ïffebraê", flüfterte ihm ber Sroéfr, 51t,

ïffebraê", aber ber ©djnobbler nerftanb
ben Sßtofeffor nidjt. îffcbraë", jifdjte biefer

nun fdjon jtemlidj laut, ©r fajielte hinüber

jura 9îeîtor, ber fdjläfrig jum genfter bin

auêfdjautc. 2Baë gibtê nodj für SSere in

Slfrifa, ©ffnobbler? îffcbraë, Sffebraê",

toiebeiljolte ber §ôêû).

?ïdj ja", blatte ©djnobbler herauë:

@eegraê!" ©ffnobbler, $ie haben bie £ter*
toelt îtfriîaë nidjt gelernt, fdjreiben 3tc 00

int SBudjc bon ©cite 36 biê 44." Stnf

ßieber Sîebelfpalter

Unfer îmrcaufrâulem fdjicft ben 2luê=

(äufer jum 9Jiuftthauê .£»ünt, um bort für
fie ein ïcjthudj für bic ©ötterbämmcrung"
ju tjoten. Scr Söiann fommt jurüd1 mit ber

KAUFLEUTEN
Pelikanstraße-Talacker

ZÜRICH
Bekannte!

Restaurant
Große und kleine

Gesellschaftssäle. Prima
Butterküche. Sehr gute Weine.

Inhaber: Hans Ruedi

Scmcrfung, baf; fùtnt baê Südjletn nidjt
Ijabe.

ßrftaunt oh biefer SDÎtttetlung (ba baê

Südjletn fidj in ber Sluêlage befanb) fdjtdt
baê gräulein unfern Stift, ber brombt mit
bem Wetoünfdjten erfdjeint.

Ter Sluêlihtfcr toirb gerufen unb fetnct=

feitë toirb bte Sadjc mit bem Shtêfbrudje

crlcbigt: ga fo, jetjt glaub tê tootjl, t tja

fjalt Gütertrennung" berlangt".

garantiert reingebranntes Qualitätskirschwasser

Arnold Deiiling, Brunnen
Gegründet 1867
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Sie chönnted aber au emal d'Herrschaft über de Wage verlöre!"
Kümmered Sie sich doch nüd um mini finanzielle Verhältnis!"

Der Hösly mit dem Sprachfehler

Als wir an einem heißen Montag im

Juli in die Geographiestnnde schlenderten,

fanden wir im Zimmer von Pros. Hösly
den Rektor fitzen. Der Hösly erschrack

genau wie wir, denn auch er war einige
Minuten zu spät.

Er grüßte nun eilig den Rektor, trat vor
die Klasse und sagte: Wir repetieren die

Tierwelt Afrikas. Fangen Zie einmal au,
gerade der erzte da, der Sssnoddler."

Schnoddler saß da wie mit Eiswasser
begossen. Afrika", begann er, zeichnet sich

durch das Vorkommen einer zahlreichen

mannigfaltigen reichhaltigen Tierwelt

aus. Herrgott blas doch was, dn Hornvieh",

flüsterte er den Nachbar zur Rechten

an.

Gut zo Sssnoddler, weiter!"

In Afrika da gibt es Büffel, Papageien,
Orang Utangs, Wüstenspringmäuse uud

uud und Antilopen, Gier- und andere

Affen, Kamele, Dromedare und., und.."
Gut Sssnoddler, weiter!"

Und., und.. Nilpferde und., und.."
Tsscbras", flüsterte ihm der Hösly zu,

Tssebras", aber der Schnoddler verstand
den Professor nicht. Tsscbras", zischte dieser

nun schon ziemlich laut. Er schielte hinüber

zum Rektor, der schläfrig zum Fenster hin

ausfchaute. Was gibts noch für Tiere in

Afrika, Sssnoddler? Tssebras, Tssebras",

wiederholte der Hösly.

Ach ja", Platzte Schnoddler heraus:

Seegras!" Sssnoddler, Zie haben die Tierwelt

Afrikas nicht gelernt, schreiben Zie ab

im Buche von Seite 36 bis 44." ^f
Lieber Nebelspalter!

Unser Burcaufräulcin schickt den

Ausläufer zum Musikhaus Hüni, um dort für
sie ein Textbuch für die Götterdämmerung"
zu holen. Der Mann kommt zurück mit der

keir»nnte»
I?eZt»ur»n^

tZroiZe unci kleine
tZeseliscniUtssàie. ?riin»

Sutterkocne. 8edr xut- Vem«.
Innicber: tt»n» iîueài

Bemerkung, daß Hüni das Büchlein nicht

habe.

Erstaunt ob dieser Mitteilung (da das

Büchlein sich in der Auslage befand) schickt

das Fräulein unsern Stift, der prompt mit
dcm Gewünschten erscheint.

Ter Ausläufer wird gerufen und seinerseits

wird die Sache mit dem Ausspruche

erledigt: Ja so, jetzt glaub is Wohl, i ha

halt Gütertrennung" verlangt".

x-crsntiei't reinxekrannte» yui>Iität»>cir»ctlv»3»er

vexrllnclet I8b7
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